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Deutſchland. 
= Berlin, 20. Jan. ans a0 Se. Majeſtät der König hat den 
A der erſten Unterrichts⸗Abtheilung im Miniſterium der geiſtlichen, 
Guerichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten, Wirklichen Geheimen Rath 
reiff, zum Vorſitzenden des Guratoriums der Königlichen Bibliothek zu 
erlin ernannt. 
ei dem Gymnaſium zu Raſtenburg iſt der ordentliche Lehrer Zimmer: 
mann zum Oberlehrer befördert worden. Der praktiſche Arzt Dr. med. 
Auguft Deichmüller in Berlin iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Rothenburg O., mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Muskau, und der 
rzt Heinrich Schwartz zu Liebenau, unter Belaſſung in ſeinem Wohn⸗ 
itz, zum Kreiswundarzt des Kreiſes Tuchel ernannt worden. Dem Thier⸗ 
arzt Dietrich Struve zu Sonderburg iſt die von ihm bisher commiſſa⸗ 
riſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle der Kreiſe Apenrade und Sonderburg 
definitiv verliehen worden. (RU. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 21. Januar. 


„ Bewegung der Bevölkerung. In der Woche vem 10.—16. Jan. e. 
fanden 48 Eheſchließungen ſtatt. — 85 der Vorwoche wurden 213 Kinder 
geboren, davon waren 175 ehelich, 38 unehelich, 198 lebendgeboren (103 männ⸗ 
lich, 95 weiblich), 15 todtgeboren (11 männlich, 4 weiblich). — Die Anzahl 
der Geſtorbenen (excl. Todtgeborene) betrug 143, in der Vorwoche 140. — 
Von den Geſtorbenen ſtanden im Alter von 0 —1 Jahr 36 (darunter 4 
unehelich Geborene), von 1—5 Jahren 17, über 80 Jahre 6. — Es ſtarben an 
Diphtheritis 8, Rinbbetiieben 17 sauer 1, Darm: und Magendarm⸗ 
katarrh 9, Gehirnſchlag 6, Krämpfe 11, anderen earn li des Gehirns 13, 
Lungenſchwindſucht 29, Lungen⸗ und Luftröhrenentzündung 8, anderen 
geuten Krankheiten der . ane 3, anderen Krankheiten der 
Athmungsorgane 8, alle übrigen Krankheiten 42, Verunglückung und nicht 
beſtimmt feſtgeſtellte, gewaltſame Einwirkung 4. — Nach der berechneten 
Einwohnerzahl von 295000 kommen auf 1 Jahr und 1000 Einwohner in 
der Berichtswoche: Geſtorbene 24,33, 

e Polizeilich gemeldete Jufeetionskrankheiten. In der Woche 
vom 10. bis 16. Jan. er. wurden 34 Erkrankungsfälle gemeldet, und zwar 
an modificirten Pocken 2, Diphtheritis 16, Typhus 2, Scharlach 12, Ma⸗ 
fern 1, Ruhr 1. 

» Temperatur. — Luftdruck. — Niederſchläge. In der Woche vom 
10. bis 16. Jan. er. betrug hierſelbſt die mittlere Temperatur — 49 C., 
der mittlere Luftdruck 743,4 mm, die Höhe der Niederſchläge 19,95 mm. 

„ Der Verein für naturgemähe Geſundheitspflege und arzuei: 
loſe Heilkunde hält im „Dominikaner“ ſeine Vereinsverſammlungen ab. 
Der Vorfſitzende deſſelben iſt Herr Immiſch. Am 23. d. M. beabſichtigt 
der Profeſſor em. der Mediein, Herr Dr. Reich, im Verein eine Vorleſung 

‚über wichtige Gegenſtände der Geſundheitspflege und der vorbauenden 
ediein“ zu halten. Das Nähere über die Vorleſung, zu der Jeder Zu⸗ 
tritt haben wird, wird ſ. Z. öffentlich bekannt gemacht werden. 


. Striegau, 18. Jan. [Wiſſenſchaftlicher Verein.] In der 
jüngſt abgehaltenen Sitzung des wiſſenſchaftlichen Vereins hielt Kaufmann 
Curt Krauſe von hier, der ſeit mehreren Jahren dem Geſchäftsperſonal 
der G. L. Gais er'ſchen Factorei in Lagos angehört und nur auf kurze 
Zeit feiner Heimath einen Beſuch abgeſtattet hat, einen intereſſanten Vortrag 
über die weſtafrikaniſchen Colonien, insbeſondere über Lagos und ſeine 
Umgebung. Lagos iſt die größte und volkreichſte Stadt von Weſtafrika. 
Nach der Zählung von 1881 lebten daſelbſt 117 Weiße, 63 Mulatten und 
75 085 Neger. Von den Weißen waren 45 Engländer, 45 Deutſche, 
9 Franzoſen, 4 Schweizer, 3 Portugieſen 3 Italiener, 2 Dänen, 4 Ame⸗ 
rikaner, 1 Braſilianer und 1 Norweger. Die Stadt hat zwar keine Gaſt⸗ 
häuſer, doch wird den dort wohnenden Europäern durch einen reichlich mit 
Lebensmitteln ausgeſtatteten Markt die Sorge um ihr Daſein ſehr er⸗ 
leichtert. Von deutſchen Firmen ſind zu nennen: G. L. a: (Hamburg), 
Witt und Büſch (Hamburg), Voigt, Schabert & Co. (Hamburg), Röthis⸗ 
berger und Monnier (Hamburg), Gebrüder Lüderitz (Bremen). Außerdem 
ſind mehrere engliſche, portugieſiſche und franzöſiſche Firmen daſelbſt ver⸗ 
treten. Der Schiffsverkehr von Lagos ſtellte ſich im Jahre 1882 wie folgt: 
Eingelaufen waren 79 Segelſchiffe und 262 Dampfer, darunter 116 deutſche; 
ausgelaufen ſind 73 Segelſchiffe und 267 1 0 darunter 118 deutſche. 


Der Werth der Ein⸗ und Ausfuhr, bei der es ſich hauptſächlich um Palmöl, 
Palmkerne und Baumwolle handelt, bezifferte ſich im genannten Jahre auf 
rund 8 500 000 Mark bezw. 11 600 000 Mark. Wie an allen Plätzen der 
Weſtküſte Afrikas, ſo wird auch in Lagos jeder Europäer ohne Ausnahme 
vom Fieber befallen, doch wird daſſelbe meiſt glücklich überſtanden. Dem 
beißen ſumpfigen Klima entſprechend, iſt auch die Vegetation eine ſehr 
üppige. An den Ufern der ae herrſcht das gefährliche fiebererzeugende 
Mangrove⸗Gebüſch vor. it dem Aufhören des tadwaffers er⸗ 
ſcheinen Schilfſorten, Palmen, Affen⸗Brodfruchtbäume, Baumwolle dc. 
det läſtig find dem Europäer die berüchtigten Mosquitos. Die größeren 
hiere, wie Leoparden, Elephanten, Hyänen, Flußpferde ꝛc., find an den 
Küften und in den Küſtengewäſſern ſehr ſelten zu finden, öfter dagegen 
Antilopen, Gazellen und Affen. Für die Reinlichkeit in den Straßen der 
Neger⸗Niederlaſſungen ſorgt der in Schaaren anweſende nichts weniger als 
ſcheue asgeier, der von verſchiedenen Negerſtämmen als Fetiſch verehrt 
wird und darum ebenſo, wie der zu Tauſenden dort lebende Hund, nicht 
eſchaſſen werden werden darf. In den ſumpfigen Ufern der Lagune 
lauert der Allegator auf ſein Opfer, und Schlangen treiben dort in Un⸗ 
maſſen x geräufchlojes Daſein. Inmitten der Negerhütteu oder doch in 
ihrer unmittelbaren Nähe erheben ſich die maſſiven, in ihrer Bauart ſich 
durchweg ähnlich ſehenden Factorei⸗Gebäude der Anſiedler, ſchon von Weitem 
kenntlich an dem unvermeidlichen Flaggenſtock. Die Hauptfactorei von 
G. L. ale » Pambuzg nimmt in ihrer als muſtergiltig anerkannten Ein⸗ 
richtung eine Ang te Stellung ein. Der Vortragende berührte in 
ſeiner ar 9 rung noch die ſocialen Zuſtände in den Neger⸗ 
colonien, Die keit beg Ar paältniſſe ꝛc. ꝛc. Der Lohn richtet ſich nach Alter und 
Leiſtungsfähigke 1175 Aer dere, und wird theilweiſe in Reis, Rum ꝛc. ver⸗ 
rechnet. Der 4 5 er europäiſchen Coloniſten unter einander iſt im 
Allgemeinen ein 90 a? und wird namentlich durch Regatten, Goncerte, 
miha long gell 5 ar bie ee der Neger gi 
ehrere nitigem Erfolge ig. — Dem Bor: 
tragenden wurde der Dank der Berfammlung 2 Theil. 0 


r. Namslau, 18. Jan. [Die Hieft „An⸗ 
legen bett] fieht immer noh ihrer ieee 
geleg 1 ter d giltigen Entſcheidung entgegen, 
und der Mißmuth unter fur; Ken R angeſtellten Lehrern wächſt daruber 
derartig, daß man binnen Dabei it die S er vacant werdende Lehrerſtellen 
u beſeen haben dürfte. Dabei iſt die Hen ad in den unterſten Klaſſen 
= evangeliſchen Schule derartig W und wird vorausſichtlich zu 
Oſtern noch derartig ſteigen, daß, 18 dern Abgeben der Schüler hiermit 
nicht gleichen Schritt hält, ſchon von an „J. ab ein neuer (neunter) 
evangeliſcher Lehrer wird angeftellt werden müſſen. Da biefer aber wiederum 
mit einem Minimalgehalt von 900 Mark angeſtellt werden muß, ſo wird 
die Unzufriedenheit unter den anderen jüngiten Lehrer noch mehr wachſen, 
denn es werden dann drei unterſte Lehrer mit je 900 Mark Minimalgehalt 
angeſtellt ſein, während den bisher angeſtellten beiden unterſten Lehrern 
bei eintretenden Vacanzen ein Aufrücken in einen höheren Gehalt in Aus⸗ 
ſicht geftellt worden war. Magiſtrat und Schuldeputation ſehen ſich außer 
Stande, in dieſer Angelegenheit abhelfend einzugreifen, denn die königliche 
Regierung hat auf die wiederholten Anträge des Magiſtrats und der Schul⸗ 
deputation auf Ausſchulung der Gemeinden Lankau und Böhmwitz 
immer noch keine Entſcheidung getroffen. Gerade dieſe beiden Gemeinden, 
die ihre Schullaſten nur mit Hilfe von Staatszuſchüſſen aufzubringen ver⸗ 
mögen, find aber der Hemmſchuh, daß hierorts mit Aufſtellung und Ein⸗ 
ührung einer Dienſtaltersſcala vorgegangen werden kann, und ſo 
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lange die Regierung den Anträgen des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung auf Ausſchulung dieſer beiden Gemeinden nicht ent⸗ 
ſpricht, iſt in der Lehrerbeſoldungs⸗Angelegenheit eine Wendung zum 
Beſſeren nicht zu erwarten. Hierbei ſei hervorgehoben, daß nur ein Theil 
der Kinder aus Lank au die hieſigen evangeliſchen und katholichen Schulen 
beſucht, während ein anderer Theil bereits jetzt in die evangeliſche Schule 
nach Simmelwitz oder in die katholiſche Schule nach Gies dorf, welch 
beide Orte von den Lankauer Schulkindern auf weit näheren Wegen als 
die Stadt Nams lau zu erreichen ſind, eingewieſen ſind, ein Umſtand, der 
doch ſchon längſt zur völligen Ausſcheidung der Lankauer Schul⸗ 
kinder aus Namslau geführt haben ſollte. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

a. Ratibor, 19. Januar. e ERDRND explodirender Stoffe 
beim LE Dieſes Vergehens angeklagt, ftand heute der des⸗ 
wegen ſchon einmal vorbeſtrafte Gerber Gieſel aus Jakobswalde vor der 
I. Strafkammer. Der Sachverhalt iſt folgender: Am 19. Juli, Morgens 
5 Uhr, vernahmen zwei Frauen in der Richtung vom Birawka⸗Fluß her 
einen Knall. Beim Näherkommen ſahen ſie auf der Oberfläche des Waſſers 
betäubte Fiſche ſchwimmen, während der Gerbergeſelle G. in dem Fluſſe 
umherwatete. Angeklagter leugnet das ihm zur Laſt gelegte Vergehen und 
giebt vor, daß ein anderer Mann, der indeſſen verſchwunden ſei, eine 

ynamitpatrone ins Waſſer geworfen habe. Ferner wird feſtgeſtellt, daß 
G. ohne polizeiliche Genehmigung ſich im Beſiz einer Dynamikpatrone be: 
fand. Letztere wurde ihm am 31. Juli abgenommen. Der Gerichtshof 
hält den Angeklagten beider Vergehen für ſchüldig und erkennt daher auf 
eine Geſammtſtrafe von 4 Monaten und 1 Woche Gefängniß. 


FE. Rönige zütte OS., 19. Jan. (Vom Schöffengericht.] Heute 
wurde vom hieſigen Schöffengericht ein Ruſſiſch⸗Pole, der die Ausweiſungs⸗ 
Ordre nicht befolgt, im Glauben, er brauche das nicht, weil er um Aus⸗ 
ſtand eingekommen war, zu fünf Mark Geldſtrafe verurtheilt. Derſelbe 
9 85 übrigens den deutſchen Namen Peter Winter. — Außerdem wurde 
n folgender Sache verhandelt: In der Nacht vom 18. zum 19. Juli v. J. 
verunglückten auf der Te Laura⸗Grube“, zur Hütte gehörig, zwei 
Bergleute. Es hatten ſich demzufolge drei Unterbeamte der genannten 
Grube dieſerhalb wegen Vergehens gegen die Ra LER a zu ver: 
antworten. Einer von ihnen war nicht erſchienen, und wird gegen 
dieſen die Verhandlung vertagt; ein zweiter wurde freigeſprochen, weil er 
in ine Nacht nachweislich nicht Dienſt gehabt; der dritte, ein Steiger 
Philippezyk, welcher die Namen der eins reſp. ausgefahrenen Bergleute 
nicht vorſchriftsmäßig aufgeſchrieben, wurde zu 10 Mark Geldbuße und zu 
einem Theil der Koſten verurtheilt. 


A. Reichsgerichts - Enticheidungen. Die widerrechtliche Mi ß⸗ 
handlung eines Soldaten der Armee des Deutſchen Reiches durch 
ſeinen Vorgeſetzten gewährt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II. Civil⸗ 
ſengts, vom 24. November 1885 dem Verletzten und dadurch ganz oder 
theilweiſe erwerbsunfähig Gewordenen Schadenerſatz, Anſprüche gegen 
den Reichs⸗Militärfiscus, entſprechend den einſchlägigen Beſtimmungen der 
bezüglichen deutſchen Landesgeſetze; im Königreich Sachſen haftet der 
Reichs⸗Militärfiscus für derartige Schädigungen unmittelbar. — Der 
Kanonier L. beim 1. königl. Sächſiſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 12 
wurde am 5. Februar 1882 wegen blutiger Eiterung ſeines rechten Unter⸗ 
ſchenkels in das Garniſonlazareth zu Dresden aufgenommen. Er verblieb 
bis zum 22. November 1882 im Lazarethe und wurde ſodann als unbrauchbar 
aus dem Militärdienſt entlaſſen. L. erhob nun Klage gegen den Militär⸗ 
fiscus des Deutſchen Reichs bei dem Landgericht Dresden auf eine Jahres: 
rente von 360 Mark mit der Behauptung: Am 27. Januar 1882 
fen ihm beim Gpreveiven der ihm vorgeſetzte Sergeant Nickold mit 
einem, in der Scheide befindlichen Säbel, dermaßen heftig gegen den 
rechten Unterſchenkel ee daß er auf dem rechten Beine zuſammen⸗ 
geſtaucht ſei; in Folge deſſen ſei er in das Lazareth aufgenommen und 
dauernd theilweiſe erwerbsunfähig geworden. Der Reichs-Militärfiscus 
beſtritt unter Anderem die Statthaftigkeit der Klage, weil der Reichsfiscus 
nicht für im Dienſte begangene Vergehen der Beamten des Reichs hafte. 
In erſter Inſtanz wurde der Kläger mit der Klage abgewieſen. Auf die 
Berufung des a erkannte das Sächſ. Oberlandesgericht auf einen 
Eid des Klägers über die behauptete Mißhandlung und verurtheilte für den 
Fall der Eidesleiſtung den Militärfiscus auf die Dauer der Minderung 
der Erwerbsfähigkeit des L. zur Bezahlung der beanſpruchten Rente, indem 
er ausführte, daß der 1 Anſpruch nach ſächſiſchen Rechten zu be⸗ 
urtheilen ſei, und daß in Sachſen ame von Ausſprüchen ergangener 
Geſetze der Grundſatz gelte, daß der Staat für die bei Ausübung der amt: 
lichen Functionen ſeiner ine vorgekommenen widerrechtlichen Hand: 
lungen der Letzteren dem Verletzten unmittelbar zu haften hahe. Die Re⸗ 
viſion des Militärfiscus, in welcher er geltend machte, daß nach allge⸗ 
meinem Staatsrechte der Staat nicht für die Rechtswidrigkeiten ſeiner Be⸗ 
amten hafte, wie in dem Entſcheide des R. G. Bd. 11 S. 206 f. dargelegt 
ſei, wurde vom Reichsgericht zurückgewieſen, indem es begründend aus⸗ 
führte: „Es iſt nicht anzunehmen, daß ein „gemeines Deutſches Staats: 
recht“ hier den Ausſchlag geben könnte. Ein gemeines Staatsrecht gilt 
im Königreich Sachſen mindeſtens inſoweit nicht, als Landesgeſetze beſtehen, 
welche das fragl. Rechtsverzäliniß ordnen, und dergleichen Geſetze find nach 
dem Ausſpruche des Berufungsgerichts (Proc.⸗Ordn. $ 525) vorhanden. 
An einer hierher zu beziehenden reichs rechtlichen Norm mangelt es. 
Ueber die Haftpflicht des Reichsfiscus für die unrechtmäßigen Handlungen 
ſeiner Beamten iſt weder ein dieſe Pflicht feſtſtellendes Reichsgeſetz er⸗ 
laſſen, noch ein ſolches, welches ſie ausſchlöſſe. Bei einer derartigen 
Lücke des Reichsrechts müſſen demnach die Geſetze des Landes zur Richt⸗ 
ſchnur dienen, in welchem die Rechtswidrigkeik des Beamten begangen 
wurde. Daß der Reichsfiscus hienach in den einzelnen Staaten des Deuſchen 
Reiches e Beurtheilung unterliegen kann, iſt zuzugeben; dies 
ergiebt ſich eben aus dem Nichtvorhandenſein einer, ſeine Rechtsverhältniſſe 
regelnden allgemeinen Vorſchrift.“ (258/85.) 
CCC De es ae Be 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 21. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bekämpft die von 
einigen Zeitungen ausgeſprochene Anſicht, daß es der päpſtlichen Ver⸗ 
mittelung nicht bedurft hätte. Nicht um das Object der Karolinen 
handelte es ſich bei der Anrufung des Papſtes, ſondern um 
die hochgradige, friedensgefährliche Spannung zwiſchen Spa⸗ 
nien und Deutſchland. Dieſe beigelegt zu haben, iſt das hohe, 
unbeſtreitbare Verdienſt der päpſtlichen Vermittelung. Kein anderer 
als der Papſt hätte denſelben Erfolg erreicht; es gehörte dazu die all⸗ 
ſeitige Verehrung, deren ſich die Perſönlichkeit Leos erfreut, die be⸗ 
fondere Begabung für die Geſchäfle des Friedens, die dieſem hohen 
Herrn beiwohnen. 

Paris, 20. Januar. Der Kronprinz von Portugal iſt hier ein⸗ 
getroffen. — In der Zollcommiſſion der Kammer erklärte heute der 
Ackerbauminiſter Develle, es ſei unmöglich, eine neue Erhöhung der 
Zölle zu bewilligen, bevor man die Wirkungen des vor Kurzem ans 
genommenen bezüglichen Geſetzes kenne. 

Madrid, 20. Januar. Einige carliſtiſche Anführer haben ihre 
Amneſtirung nachgeſucht. — Hier wurden einige beſchäftigungsloſe 
Arbeiter, welche die Straßen durchzogen und Brot oder Arbeit ver⸗ 
langten, verhaftet, aber alsbald wieder freigelaſſen. 

London, 19. Januar. Die Königin verlieh dem bisherigen Ge⸗ 
ſchäftsträger in Konſtantinopel, White, das Großkreuz des Michael: 


Zeitun 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


tion: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den e dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 21. Januar 1886. 


Georgsordens und ernannte den diplomatiſchen Agenten in Soſig 
Las celles, zum Ritter deſſelben Ordens. = 

Kiew, 20. Januar. Vorgeſtern erſchoß ſich auf feinem Gute im 
Tſchernigowſchen Gouvernement der bekannte polniſche Novelliſt Michael 
Czajkowski. 

Kairo, 20. Jan. Die heute Nachmittag unter dem Vorſitze des 
Khedive ſtattgehabte Conferenz discutirte nur die den Sudan und die 
Reorganiſation der egyptiſchen Armee betreffenden Fragen. Sie er⸗ 
kannte die Nothwendigkeit der Bildung zweier egyptiſcher Bataillone 
an, um die britiſche Garniſon in Suakim zu erſetzen. Wahrſcheinlich 
dürfte die britiſche Regierung alsdann auf 40 000 Pfund Sterling 
verzichten, die Egypten für die britiſche Beſatzung zahlt. Mukhtar 
Paſcha übernahm es, den Plan für die allgemeine Reorganiſation der 
egyptiſchen Armee auszuarbeiten. Wolff hob die Nothwendigkeit her⸗ 
vor, auf die Schaffung eines wirklich tüchtigen egyptiſchen Offtziercorps 
hinzuwirken. e 


Börsen- und Handels-Depesehen. 

Paris, 20. Jan., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nachtrag.) 
Türkenloose 34, 50. Credit mobilier — 
ottomane 488, —. Credit foncier 1333, —. Egypter 324. Suez-Actien 
2177. Banque de Paris 612, —. Banque d’escompte 445. wechsäi”* 
auf London 25, 191/,. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. Oblig. 343, 43. 
Tabakactien 418, 75. 

Paris, 20. Januar, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 81, 37. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 96, 92. Türken 1865 13, 92. 
Türkenloose —, —. Spanier (neue) 54, —. Neue Egypter —, —. 
Banque ottomane 488, —. Staatsbahn — Tabak 420. Unentschieden. 

ondon, 20. Jan., Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 
535/,. Unific. Egypter 64. Neue Egypter 97¾. Ottomanbank 9%, 
Suez-Actien 85¾. Canada Pacific 688. 
London, 20. Jan. In die Bank flossen heute 87 000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 20. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss 
Course.] Londoner Wechsel 20, 397. Pariser Wechsel 80, 90. Wiener 
Wechsel 161, 37. Reichsanleihe 104, 80. Oest. Silberrente 67,90. Oest. 
Papierrente 67, 70. 5% Papierrente 81, 30. 4% Goldrente 90, 30. 1860er 
Loose 118, 40. 1864er Loose 287, 10. Ungar. 4% Goldrente 81,20. Ung. 
Staatsloose 217, 40. Italiener 97, 20. 1880er Russen 83, 10. II. Orient- 
Anl. 61, 30. III. Orient-Anl. 61, 30. Spanier exter. 54, —. ter 64, 70. 
Neue Türken 13, 80. Böhmische Westbahn 218¾. Central-Paeifie —, —. 
Franzosen 213¼. Galizier 1763),. Gotthardb. 107, 50. Hessische Ludwigs- 
bahn 99, 10. Lombarden 1069;. Lübeck-Büchener 161, —. Nordwestb 
1353]. Credit-Actien 2386. Darmstädter Bank 134, 80. Mitteld. Oredit- 
bank 91, 10. Reichsbank 131,60 Disconto-Commandit 198, 76. 5% Serb. 
Rente 80, 60. Fest. 

Frankfurt a. M., 20 Jan., Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecter- 
Societät.] Credit-Actien 238%. Franzosen 213 /. Lombarden 106%; 
Galizier 177½. Egypter —, —. 4% Ungar. Goldrente —, —. 18 
Russen —, —. Gotthardbahn 107, 50. Disconto-Commandit 198, 30. 
Mecklenburger —, —. Darmstädter Bank —. Still. 

Frankfurt a. M., 20. Jan., Abends. [Effecten-Societät.] 
(Schluss.) Oredit-Actien 238%,. Franzosen — —. Lombarden 106. 
Galizier 177¾. Egypter 64, 70. 4% Ungar. Goldrente —, —. Gotthard - 
bahn 107,50. 80er Russen —, — Mecklenburger —, —. Disconto= 
Commandit 198, 30. Darmstädter Bank —, —. Still. 

Hamburx, 20. Jan., Nachm. [Schluss-Course,] Preuss. Ale 
Consols 104%. Silberrente 68. Oesterr, Goldrente 901/,. Ungar. Gold- 
rente 81½ 60er Loose 119. Italienische Rente 97½. Credit-Actiem 
2384,. Franzosen 534. Lombarden 266. 1877er Russen 97/8, 1880er 
Russen 82. 1883er Russen 108. 1884er Russen 93. II. Orient- 
Anleihe 59½. III. Orient-Anleihe 59½. Laurahütte 851/,. Nordd. Bank 
137¼. Commerzbank 1201/,. Marienburg-Mlawka 54½. Ostpreussisch@ 
Südbahn 98%, Lübeck - Büchener 1613/;,. Gotthardbahn 107!/,. Dis- 
conto 2 %. Sehr still, 

Leipziger Discontobank 98 ½. 

Hamburg, 20. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, holsteinischer loco 150—154. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 

ischer loco 132-140, russischer loco ruhig, 98—104. Hafer und 

erste stil. Rüböl matt, loco 43, Januar —, Spiritus unverändert, 
per Januar 28 ¼ Br., per Januar-Februar 28¼ Br., April-Mai 28¼½ Br., 
per Juni-Juli 28%, Br. Kaffee fester, Umsatz 4000 Sack Petroleum 
still, Standard white loco 7, 35 Br., 7, 25 Gd., pr. Januar 7, 20 Gd., 
pr. August-Decbr. 7, 40 Gd. Wetter: Thauschnee. 

Posen, 20. Jan. Spiritus loco ohne Fass 35, 80, per Januar 36, 00 
per Februar 36, 30, per April-Mai 37, 80, per Juni 38, 90, per Julz 
39, 60. Gekündigt — Liter, Flau. 

Liverpool, 20. Jap., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht,) 
Uuthmasslicher Umsatz 10000 Ballen. Stetig. a 10000 B. 

Liverpool, 20. Jan., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussberieht.y 
Umsatz 10 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner kaum behauptet, Surats unverändert. Middl. amerikanische 
Lieferung williger. 

Newyork, 20. Jan., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 86%. Cable transfers 4, 891/g« 
Wechsel auf Paris 5, 17½. 400 fundirte Anleihe 1877 123%. Erie-Bahm 
24. Newyork-Centralbahn 103%. Chicago-North Western-Bahn 106% 
Central-Pacific--Bahn 1138. Baumwolle in Newyork 95/,,. Baumwolle 
in New-Orleans 84/;. Raifinirtes Petroleum 70° Abel Test in Nowyork 
73]; Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7½. Rohes Pe- 
troleum 65 3. Pipe line Certificats 881/,. Mehl 3, 30. Rother Winter- 
weizen loco 89½. Weizen per Januar 88, per Febr. 88%, per März 
90. Mais (old mixed) 50. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 35. 
Kaffee Rio 8, 10. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 75, do. Fairbanks 6, 62, 
do, Rothe u. Brothers 6, 70. Speck (short clear) 5¼½. Getreidefracht 23/4. 

Pest, 20. Jan., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
unverändert, per Frühjahr 7, 82 Gd., 7, 83 Br. Hafer per Frühjahr 
6, 46 Gd., 6, 48 Br. Mais per Mai-Juni 5, 47 Gd., 5, 49 Br. — Wetter: 
Regen. 

Paris, 20. Januar, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
fest, per Jannar 21, 70, per Februar 21, 70, per März-April 22, 00, 
per März-Juni 22, 25. Mehl 12 Marques fest, per Januar 48, 50, n= 

ebruar 47, 80, per März-April 48, 00, per März-Juni 48, 30. Rübök 
fest, per Januar 56, 25, per Februar 56, 25, per März-Juni 57, 50, 
per Mai-August 58, 50. Spiritus matt, per Januar 48, 00, per Februar 
48, 50, per März-April 48, 75, per Mai-August 49, 50. 

Paris, 20. Jan., Nachm. [Productenmarkt.] Schlussbericht.) 
Weizen ruhig, per Januar 21, 75, per Februar 21, 75, per März- 
April 21, 90, per März-Juni 22, 25. Roggen ruhig, per Januar 14, 00, 
per März-Juni 14, 75. Mehl 12 Marques . er Januar 48, 25 
per Februar 47, 60, per März-April 47, 80, per März. Juni 48, 10. Rüböl 
ruhig, per Januar 55, 50, per Februar 55, 75, März-Juni 57, 00, per 
Mai-August 57, 75. — Spiritus ruhig, per Januar 48, 25, per Februar 
48, 75, per März-April 49, 00, per Mai-August 49, 50. — Wetter: Kalt, 

Paris, 20. Januar, Nachm. Rohzucker 88° ruhig, loco 36, 50. 
Weisser Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Januar 43, 50, per 
Februar 43, 60, per März-Juni 44, 10, per Mai-August 44, 80. 

London, 20. Januar, Nachm. Havannazucker Nr. 12 15½ nominell, 
Rübenrohzucker 14%, stetig. 

London, 20. Jan. ollauetion. Schwächer, Capwolle grössten- 
theils ½ billiger. > 

Glasgow, 20. Januar. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- 
rants 39, 05. 

Amsterdam, 20. Januar, Nachmittags. Bancazinn 56%. 


Spanier neue 53%. Banquast : 


Antwerpen, 20. Jan., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 

markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 18 bez, 

8 ¼8 Br., per Februar 17¾ bez., 17 Br., per März 17 Br., per 
ptember-December 19 Br. Fest. 

Bremen, 20. Jan. Petroleum (Schlussbericht) fester. Btandard 

White loco 7, 10 Brief. 


Marktberichte. 

Berlin, 20. Jan. [Producten- Bericht.] Die intensive Baisse, 
die heute neuerdings von Amerika gemeldet wird, und die um so be- 
merkenswerther ist, als gleichzeitig von einer nicht unwesentlichen Ab- 

nahme der dortigen Bestände berichtet wird, hat unsern heutigen 
Weizenmarkt deroutirt; der Andrang zum Verkauf war ein sehr starker, 
und selbst nach einem Rückgang der Preise um volle 2 M. blieb das 
Angebot immer noch im Uebergewicht. — Roggen und Hafer standen 
unter dem Eindruck dieser Baisse in Weizen und erlitten gleichfalls 
eine ganz merkliche Wertheinbusse. Von effectiver Waare ist heute 
auch Roggen matt und eher billiger gewesen; Hafer bleibt anhaltend 
flau. — Roggenmehl war im Anschluss an die niedrigeren Roggen- 
Preise ebenfalls matt, wurde aber wenig umgesetzt. — Die Kauflust 
für Rüböl hat heut etwas nachgelassen, so dass in den Preisen eine 
kleine Abschwächung zu vermerken ist. — Spiritus war sehr still und 
gegen gestern nur wenig im Werthe verändert. 
Woizen loco 140—160 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., -April-Mai 
1501/,—149 M. bez., Mai-Juni 152¾ —151½ M. bez., Juni-Juli 155 bis 
153%O M. bez., Juil. August 157156 M. bez., Septbr.-Octbr. 161 bis 
160 M. bez. — Roggen loco 125—134 M. per 1000 Kilo nach Qualitat 
7 be mittel inländ. 128—129½ M., guter inländ. 130 130% M. ab 

Bahn bez., April-Mai 131½—131—131¼ M. bez., Mai-Juni 132½—132 M. 
bez., Juni-Juli 133½— 133, M. bez., Juli-Aug. — M. bez., 
136/¼—136¼ Mark bez. — Mais loco 116—125 M. 
Qualität gefordert, Januar 117 M. bez., April-Mai 108½ M. bez., Septbr)- 
Oetober 110½½ Mark bez. — Gerste loco 108—175 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco 124—162 Mark pro 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, ost- und westpreuss. 125—135 Mark bez., 
pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 132—136 M. bez. 
Schlesischer und böhmischer 135—142 M. bez., feiner schlesischer und 
böhmischer 143—155 M. bez., russischer 125—129 M. ab Bahn bez., 
April-Mai 128%/,—128 M. bez., Mai-Juni 130—129%, M. bez., Juni Juli 
131 ½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150 —200 Mark pro 1000 Kilo, 
Dautterwaare 131-140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,25—19,75 M., Nr. O: 19,75 —18,75 Mark, 
Koggenmchl Nr. O: 19,50 bis 18,50 M., Nr. 0 und 1: 18,00 —16,75 Mark, 
Januar und Januar-Februar 17,90 Mk. bez., Febr.-März 17,90 Mk. bez., 
April-Mai 18,00 Mark bez., Mai-Juni 18,10 M. bez., Juni-Juli 18,20 M. 
bez. — Rüböl loco ohne Fass 43,2 M., April-Mai 43,8 M. bez., Mai- Juni 
44,244, 1 Mark bez., Septbr.-October 45,6 M. bez. 
R Spiritus loco ohne Fass 38,3 Mark bez., Januar u. Januar-Februar 
338,6 —38,7—38,6 Mark bez., April-Mai 39,4—39,6— 39,5 M. bez., Mai-Juni 
39,8—39.9—39,8 M. bez., Juni-Juli 40,7—40,8—40,7 M. bez., Juli-August 

41,6—41,7—41,6 M. bez., August-September 42,3 Mark bez. 

Be“ Januar 15,50 M., Januar-Februar — Mk., April-Mai 

N Ar K. 
x A Kortoffelstürke, trockene, Januar 15,50 M., Januar-Febr. — M., April- 
Mai 15,90 M., feuchte loco Jan. 7,80 M. Gd. 

Die heutigen Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Kartoffel- 

‚stärke 15,5 M. per 100 Kilo, 


u 


Septbr.-October 
ro 1000 Kilo nach 


Gold, Silber und Banknoten. 


f. Getreide- eto. Transporte, 


Januar cr. gingen in Breslau ein: 


In der Woche vom 10. bis 2 


Weizen: 20 200 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn, 272 200 Klgr. | verändert, 


über die Breslau-Mittelmalder Bahn, 41000 Klgr. über die Breslau- 
Posener Bahn, 96,980 Klgr. über die Freiburger Bahn, 10200 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenrerkehr, 131700 Klgr. über dieselbe 
von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 572 280 Klgr. (gegen 352 710 
Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 10200 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn, 10200 Klgr. 
über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 53300 Kilogr. von der Ostbahn, 
91400 über die Breslau-Posener Bahn, 16350 Klgr. über die Breslau- 
Freiburger Bahn, 190900 Kilogr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn im 
Binnenverkehr, 1 021 900 Klgr. über dieselbe von Anschlussbahnen via 
Oels, im Ganzen 1346 250 Kilogr. (gegen 872 103 Kilogramm in der 
Vorwoche). 

Gerste: 15800 Klgr. von der Oberschlesischen Bahn, 180 300 Klgr, 
über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 128 115 Klgr. über die Freiburger 
Bahn, im Ganzen 324 215 Klgr. (gegen 163312 Klgr. in der Vorwoche). 


Hafer: 10000 Kilogr. aus Südrussland und Podwoloczyska, 39 500 
Kilogr. von der Oberschlesischen Bahn, 40200 Kigr. über die Breslau- 
Mittelwalder Bahn, 14 034 Klgr. über die Freiburger Bahn, 52800 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 61 000 Klgr. über 
dieselbe von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 217 534 Kilogr. 
(gegen 111922 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 20000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 20 000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek im Ganzen 40000 Klgr. (gegen ebensoviel in der 
Vorwoche). 

Oelsaaten: 30000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10000 Klgr. 
aus Ungarn über Ruttek, 83300 Klgr von der Oberschlesischen Bahn, 
47 400 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 1750 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 
172 450 Klgr. (gegen 170704 Klgr, in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 20000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 15 300 
Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Bahn, 61 260 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von Anschlussbahnen via Oels, im Ganzen 96 560 Klgr. 
(gegen 46 980 N in der Vorwoche). 

n derselben Zeit gelangten von hier zum Versandt: 

Weizen: 10500 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märki- 
schen Bahn (gegen 20 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 20 200 Klgr. nach der Oberschlesischen Bahn, 106 100 Kigr. 
von der Rechte-Oder-Ufer- nach der Freiburger Bahn, 40400 Klgr. 
von der Rechte-Oder-Ufer- nach der Märkischen Bahn, 10200 Klgr. auf 
der Freiburger Bahn, im Ganzen 176 900 Klgr. (gegen 106 662 KIgr. 
in der Vorwoche). } b 

Gerste: Nichts (in der Vorwoche 10 000 Klgr.) 


12,90 


Notiz. 


95 


Erbsen schwacher Umsat 
Vietoria 13,00—14,00—16,00 
Bohnen ohne Frage, per 100 Kilo, 
Lupinen schwach gefragt, p 
9,00 Mark, blaue 7,20—8,00—8,40 Mark. 
Wieken mehr beachtet, per 100 Kilo 
Oelsaaten schwacher Umsatz, 
Schlaglein ohne Aenderung. 


* Breslau, 21. Jan., 9, Uhr Vorm. Die. Stimm 
arkte war im Allgemeinen run, bei mässigem An 


per 100 Kilogr. 
ark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, 
Gerste nur feine Qualitäten preishaltend 
11,00—11,80 Mark, weisse 13,00—13,&0 Mark. 
Hafer gut behauptet, per 100 Klgr. 
Mais unverändert, per 100 Kgr. 11,00—11,50—12,00 Mk. 
Auer 100 Kilogr 12,70—13,70—15,80 Mk.‘ 
ark 


gr. 16,50 — 17,00 18,00 Mx. 
gr. gelbe 7,60 —8, 50 bis 


gr. 12,00 —12,50—13,00 M 


er 100 Kilo 


Weizen in matter Haltung, per 100 Kilogr, weisser 14,30 
bis 15,00 Mark, gelber 14,00—14,50—14,80 Mark, feinste 80 4 
Notiz bezahlt. 8 

Roggen in ruhiger Stimmung, 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
Schlag-Leinsaat... 20 50 


Winterraps. 19 
Winterrübsen...... 19 
Sommerrübsen .... 19 
Dein Toner 455 18 20 
Raps kuchen ruhi er 50 Kilogr. 5,80 —6,10 Mark 
bis 5,50 Marz. 8 0 2 
Leinkucher ruhi 
8,10—8,80 Mark. 


50 


— 


Timothee fest, 19—20—21 Mork. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kl 
Roggen-Hausbacken 19,00—19,50 Mark 
50 Mark, Weizenkleie 8,00 —8.25 Mark. 
Heu per 50 Kilogr. 250 — 3,10 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 23.00 — 26,00 Mark 


Meteorologische en — auf der königi. Universität: - 
8 zu Breslau. 


Sternw 


23 50 25 50 
19 40 19 90 
19 30 19 50 
21 50 23 — 


50 22 


ung am heul 


gebot. Preise 


12,60 —13,00—13,30 Marx. 


il 


* 


ige 


amde 5,80 
g, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremde 


Kleesamen schwach zugeführt, rother fest, per 50 Klo 


a Ä 1 gr 35—39 
bis 43—47 Mark, weisser ruhig, 35—45 — 50—€Ü Mark, hoch 


feiner über 


Schwedischer Klee unverändert, per 50 Kgr. 40—47—55 Mark, 
Tannenklee schwach gefragt, per 


50 Kilogr. 25—35—40 Mark. 


’ 


g. Weizcn fein 20,75—21,25 Mx. 
Roggen - Futtermehi 9,00 bis 


5 ; 9 2 U. | Abends 10 0, | Mor 6 U 
Hafer: 10 200 Kigr. von der Rechte-Oder-Ufer nach der Märkischen Jan. 20, 21 Nachm. 2 orgens 6 U. 
Bahn, 5080 Klgr. auf der Freiburger Bahn, im Ganzen 15 280 Klgr. a ON 5; 822 = I 72 +04 
(gegen 30 000 Klgr. in der Vorwoche). B a 2 (mm) 44 47 736,8 
Mais: 10000 Klgr. nach der Breslau-Mittelwalder Bahn (gegen Disk 2 (mm 5. 90 90 1 
ebensoviel in der Vorwoche). Wind. sung Gt). 8 * 
Oelsaaten: 5000 Klgr, nach der Oberschlesischen Bahn, 2000 Klgr. | Wetter Ele 9 dad 
nach der Breslau-Posener Bahn, im Ganzen 7000 KIgr. gegen 5000 Klgr. tte. ae 0 5 else edeckt, 
in der Vorwoche) ac shnee, 
Hülsenfrüchte: 10100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- naeh der kresiau. Wassersiamd. 


Freiburger Bahn, 10100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- nach der 
Märkischen Bahn, im Ganzen 20200 Eigr. (gegen 5000 Klgr. im der 
Vorwoche). 


Zins- 


Cours Voura 


[2% He E 


20 Jan. O. -P. 4 m 34 cm, 
21. Jan. O. -P. 4 m 42 om. M.-P. 3 m 6 em. 


Courszettel der Berliner Börse vom 29. Januar 


8 Tv 20 3 
* vom 5 2 19. Serb. amort. Rente........ 17 10 e — ue e Bresinu- Wär schauer 8 51 = Lo» = 
g - dto,Eisenb. Hypoth. Obi % | 80,79 b | 80,50 de I&oln-Minden ol a W. 1 10 10 10850 be 102,50. 8 
E — oe 2 ARE 46,15 ba ı 16,15 @ dto. dto. Litt. B. — ] | 75,60 ba | 78,50 ba Aal a & * . a 4 4 ½100 108 a an 2 
Als . . . . 4 — 2 4 — — — alle-Somu-Guben ge. A. B. 4 12,50 2, 
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Berliner Stadt- Obligation/4 Lübecker 58 Thlr.- Loose. — — [183,75 be 18125 8 dto. (4% gr.) H.. 1 02,50% & 102,50 @ 
a dto. dto. dto. 3 Meining. Prämien-Pfandbr.|— | — [118,00 bz 118,25 B dto, Ato. 1873.4 | 4, ½ 102.50 5 102,40 8 
Breslauer Stadt-Anleine. dto. 7 FL-Loose....... 5 1 1 23,0 B 23,60 ba dto. Ato. 1874. 44 ½ 1 ½ 02.0 B 10250 @ 
5 n 4 eg ee — Fr 1 5 Bet Aue 2 I we v. 1879 ..... 41 11 1% 7 5 
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Posensche naue Pfandbriefe 4 5 dto. oose 55 1860 3½ ½% 118,50 B 118,75 B 9 7 1102,50 8 
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N k 71 dio, dto, Lit A.la a a ne fr. — Dane 2 as 8 9 S U 10 110 102 — 2 8 
77 Posensche Rentenbriefe 4 uss. Präm.-, v. 1904. —— 22 B. 2,3 echte-Oder- m. 12 — — 
ichlesische N v. 1800. s ½ ½ 137, % B 37,70 ba. dto. Serie 1104 1 1 — | 


1 * 


vach.| 89,40 ba 
Deutsche Hypetheken-Certifleata. 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben, 


Ungarische Loose . 


dto, 
Türkische 400 F'rcs-J.00se . f 


Inländiscke Elsenbahn-Stamm-Astien. 
* bedeutet vom Staate garantirt, 


dto, ) ki 1117 — 
Rheiuische III. v. 58 u. G½½% 4, 17 |102,70 5 


"> | 32,75 bi | 32,60 G 
11 1% 2170 bz 217,40 @ 


J * bpodeutet vom Staate garantirt. 
Gotthard II. — . 1 | Aut 


* E 
. Grunder.-Bauk III. ra. 110 A 1 17 \ 2 a — Börsenzinsen 4 U | Div.] gr Cours 5 ẼE . ' 14 1% — we | 
dio to. IV. ra. 110 31 11 12 8.6 0 6970 Ausn. spec. angegeb. 1884. 1880. Ferm] vom 20. | vom 190. Elisa Westbahn 187 ala l0000 6 
n es” 595 105,50 B 105.28 8 Aachen-Mastricht...| 24 — 10 35,60 G 66,80 @ { 0% 11 17 81.0 SbaB 
Deutsche Hypothek. IV.- VI. Ay J h ls G 100,6 G Verlin- Dresdener .. — | % 11719 b | 17,00 ba. ns 4% 1 9100 @ 
FREE e e 1 [ie 
* r. 1004 |% 9,80 bac | 99,50 be jEutin-Lüb. Lit. A. — bon bad „SO bz 1 ½ 104,40 ba 
n 10504½1½% ½0 94.09 be 94,20 da Frankf. Güter-Eienb. — rn 4, Kr — ao 22,30 @ 
dt‘. (Wolksbg.) rz. u 105/4½ 44310) 94,80 ba. 1,9480 ba EIER Eben Me ua Ve be ee eee 10 . hu 8 
N x -Pf: 1 10, 2 ne = 3 1 5 euerfrai]⸗ 99 
de e r 1 1 100778 G 1035,78 @ Mainz-Ludwigsbäf. .| % | — |’ 1 —— — Bäbriseu-Bchleswene 4. ...jtr.| 6440 ode p 
Peant er. Fand Fr. % h h 1100199 de l 4 eckt Friedr. Ft.. 4 — 4 Be Ooster.-Nranz,Btaateb.alterls 1 % [4.00 e 
g dto. II. u. IV. r. 110% | #437 105,0 b 108.28 St.-Act/ — | — . 4½ 101,70 be g 8 00.00 
VI. 4½ ½ ½ 100, 10 8 100,0 & 0 1 ur 10, dio, Att. 1% ½11 100.0 b 
2 a Av 185 Ni 1 1 1 10820 8 103,50 G Niederwald-Bahn...| Tljg | — | #1 | 98,02 be Oesterr. Nordwestbahnt .. ½ 4% | 83,76 520 
er Bod-Or-Hyp. I. II. T. Ils f % le% @ 110% bag [Ostpreuss. Büdbahn.| % — % | 29,26 dto. Lit. B. (Elbethal)*./6 1% % #30 ba 
te, 44 If ard a. 00/6 |voch.Iiods0 @ 1a G |Starm-Posen % % — % 4457 @ Roichenberg-Pardubita®...& % u 827 
. 425. 55 VI. 1880 = 1oul5. | vach.|104.75 @ 101.25 8 Weim.-Gerser Aa 4½ | — | . 1 2269 eG Büdösterr, - 
dto. dto. IV,Sersr2.11ö41,| 1 % 1112,75 @ 112,00 bad Eisenbahn - Stanım - Prioritäten. dto, 8 
e e e e 4 & e ee enz weg g 
ie e . 0 % h % imo @ 111110 B Bake ve E dio. Oden 1 % 260 be 
dto. dto. rz. 10015 ½½% 10220 8 102,10 & Berlin - Dresden 80. U dto. II. Staata-Oblig. “.. 1 ½ 1.50 Du 
Atto. 110. rz. 10014 ½ ½ |101,90 bz 101,89 @ Breslau-Warsch. 5%. 2 Charkow-Aso - '.] 8 113 1 100,69 ba 
Per. Eyzoit-Actlen-Br. T. 120 4 1 — — — — Marienburg-Mlawka.| 5 dto 1 1% | 99,09 8 
dio ” dto IV. rz. 1008 a 1 Nordhausen-Erf. 50% 5 1 ½% | 94,00 bad 
u He VI. rz. 110% | Oberlaus. (KIT. F.) 50% 2 1a % 100% & 
do. VII. rz. le 4½ vsch 100 50 bu@ 100, bac |Ostpr. Südpahn 60/0. 5 n 15 Yu 101,9 bag 
Atto. do. VIII. rz. 100% ½ 27 100,00 G 100,00 8 Saalbahn 60% ....... Warschau-Derespol*. 1 ½1 10 4.26 ba 
Pr. Ny! "Vers-Act.-@.-Crtf. 4 4 il, 101,756 @ 101.0 8 Weimar-Gera 50/...| 24 — 87,50 ba Warschau-Wien II 1.1 27 [101,50 @ 
men de ja e s 50 80 Ausländische Eisenbahn -Stamm - Actien. dio. 1 An r 
N e 410 SH. 109,00 @ 100,00 ba@ * bedeutet vom Staate garantirt. dio, 8 N Hans ba 
dto. Ata. rz. 1004 ½ 1, (100,60 bzB [100,50 8 Böhm. Westb. 60% . ½ — ll — — 109,50 ba dto. VI.. 1 er 
Ausländische Fonds. sa Werth. 809 * — 1 E beß E e 3 c be 00,0 @ 
— . — 8 a nen 0 5 
Italienische Rente 11 17 9% B 1 92,40 RB n * — 11 N 85,46 oba & 85,30 0 Russ. Südwestbaubn 4 5 ih 8190 bz 
HBiesterr. Goldrente. 14 770 9 — — | — = Gelin. Can u 20 — * 7 — a 59,00 ba Bank» Actien. 
„ Papierren * otthar 0 2 — — — - 
Fi 455 Büberteute. 64,00 B 67,80 ebzB |Kaschau-Oderverg..|4 | — 144, | 6030 @ 69,49 @ Div. Div. Zinn) „m 0 
- Poln. Pfandbriefe. . . 61,70 da. 61,80ä00beB | Krpr.-Rudolfb. 9; — 1 % | 7850 B 76.30 ba Tü. 1885.| Term 
2 do, Liquidat-rfandbr. . 56.00 ebaB | 65,30uö6 ba | Monko-Brest 30% — 63,90 ba Aachener D- . f 
Aumünische Staats- Anl. e Oest.-Franz. Staatsb.] % — ½½ — — 424,00 ba Berliner Kassenver..! 54, | — 1208 bz 
dto. Anl. v. 188 u Ein — Il — Er dto. Handelsges.] 9 a 139,40 ba 
2 dio. amortis. Rente . 8 — 272,00 @ — — Böhm. Bodencredit.|— | — 
* dto, Eisenb-Oblig. 381 — Ilı 1 6480 bd 64,70 8 Bresl. Discontobank| 5 — 
Russ.-Engl. Anl. v. 17% a 10 | — % ½ 1123,75 b 123.90 @ dto. Wechslerbank| S, — | }} 
"Ant v. st. 50,16 de , [Tai e | 160 e euere e., | = | Ih 
DE V- b N üdög sb. (Lb, = Aal 2 8,0 ) De = 
Ke dto. v. 1850 (Rbl. 125) | 12½ 2 I 232,80 b 1233,20 ba Deutsche Bank ’ — 10 
6 lu ndlsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. de Genossenseh,, 19 | = | yı 
85 Gldrt. v. 1884 steuerpfl. Zine Tn r Disconto-Command.| IF | — 
er 8 b. 27. Term) vom 20 | vom 19. N Ds — 
* E FFF . ni, | 9880 ir | 28,00 a jüflect.-Makierb, — 
Atto. dio. . Berg r. ehe er.) Ph 11 1 1 ws 10065 m 800 Grunder han 0 2 
rr 200 d {Berlin-Dresden gr. . . 4 4 8 t 6 Jure resche Fan 5, 
Atos Btlegliin 25 %,0 be I Berlin-Görltta oe... ½ 0% a fle @ ; an ei EB: 
dto. Eodener- Et. 89,90 bz dto. dto. Lit. B.. 11 ½% 10,50 8 102,50 G Leipziger Credit... 8 2 
88.25 ba dto. 0 ER 1 1 112,80 @ 102,50 @ 1 — 3 —. fe = 
Schwed. Hypoth.-Pf. 1879.. 102,10 & |Bresl-Schw.-Freib. Lit. 11 Ur 10520 nn | Hagdeb. Priv..Bank 7 K 
Türk: Ant v. 1865 in L. St. ir 10 3 s — N da d Melning. Cred.-Bank| 524 | — 
Türkische Tabaks-Actien . |4 81.40 Mitteld sch. Creditt. — 
ar Ve RR rt 2 Stabe 1 Feel 2 9920 6 
17 8 1 ederlansitz. — 85 
ato. Gold-Invest.-Anl.... nn 11 7 10250 be 160 6 | Norddeutsche Bank — 4606 Im 
252 — Ani. 102.90 6b 8 1 10200 4 102.75 b. 8 dto. Grunde r.-B. — 90 br 
dto. At.-Eisenb.-Anl .. x 


0 


468.0 


Cours 


Ausländische Eisenbahn-Prioritäte - Obligations, 


82,40 8 
107,60 B 
100,20 bz 
80,06 bs 


M.-P.2m 6 em. 


U.-P. — m 20 em. 


Eis s tan d. 


Oberlausitzer Bank 
Petersbg:Digeontob. 
Pomm. Hypoth.-Bk. 0 
Pos. Provina.-Bank | 61, 
-Or.-Act. 2 
410. y Nele pi 10 15 
5 (Spielh. 
dto, meh Net- B. 1 
Prod.-Handelsbank .| 4 
Reichsbank 4:94... | 544 
Russ, 


. B. f. ausw. H.] 80% 
Sächsische Bank... .| 6%, 
Schles. Bankverein. 54) 
Spritbank Wade. 


eimarische Bank |4 


pro 3 
Börsenzinsen 4 ht. 


164.70 be Bi 
12,30 ba- 
65,50 8 

71,125 @ 
60,60 


SSE 293 


79,40 bag 
102,50 ba 
188,70 B 
19,25 ba 
+4.10 br 
100,10 6 
Fe cba 
102,20 b 
101% @ 
101,25 be 
100.60 ba 
100,25 ba 
101,75 ba 

82,40 dad 

66,104 

54,50 B 


vom 19. 


12400 bad 
139,50 b 


‚37,50 bag 
46,25 ba G 


rall speciell angegeden 
1 2 0 Pferdeb, 1049) — 1 55 % 236.00 u 
erl. Fockbrausrei .| 4 5 17,90 ba 117,75 bu@ 
Bismarckhütte...... 8 8 107,00 U 108,00 0 
Bresl. Act.-B r.. 2% 3 c. % & Ic, ,d be & 
„ 1 63,54 ba 6350 0 
4. — 139,40 B 139,60 & 
8 — ae b G 1 2 
0 — 86.30 ba r 
U — 31,40 ba 31.40 b 
Dortmunder Umion .|0 | 05 b — — 
dto. St.-Pr. 60% 1 1½ 270 d 67.25 bei 
Edison Compagnie 4 4 Kan Dzre) 98 0% b 
Erdmannsd. Spinn. 4 — — — — — 
dto. dto. conv..|4 — d — — 
Friedrichsh, Au&-Br.| 25 ä33½ 0,06 @ 595,00 @ 
Görlitz. Kisenb.-Bed.| 128 „ 116,00 ebz@%k 16% 6 
Hoffmann Waggonf.| 4½ , ½ 112,25 @ 111,50 @ 
Kraınsta, Schles. L.. 8% % 127,25 bz 127,25 B 
Lauchhammer conv.| % |4 1% | 76,20. bz 175,25 d. 
Laurahütte . 4 4 17 | 85.60 da Sb. ba 
Nordd. Eiswerne . % — 11 66,78 6 5010 b 
Oberschl. Bisb.-Bed. — % 34.80 b 33½6 ba 
Oelheim. Petrol. 800% — „1 64,00 ba 63,75 ba 
Oppelner Cement — 11 965,00 B „50 bB 
Posener Sprit. -A 13 6 175,78 6 79,10 @ 
Redenhütte, con 32 io a En 9 
Schles. Gag-A-8....\7 ½ 13,6% br “13,50 B 
Koblenwerk|0 0 „ | 18,50 B 18% 8 
1 144 — 10 124,30 ba 129/50 ebe 
— . 41 — — la — — — — 
Zinich.-A.- G. “ |— i 111300 b 1120 B 
0, 4½0% St.-Pr.( 5 — 1 — — — — 
Schöneb. Sohllossbr. 0 s |! jo 27,50 bz&, 127,90 da 
Narngwitzer Beræb. 0 — 4, 24, 8 21,04 B 
Fri Act.-Eierbr. . 6 35½, 110 123,25 6. 123,50 8 
orwärts hütte m Ir — — 
Sehl. Fenerv-G. 200% 0 — 1 130 6 160 6 
Obligationen. Rückzn!a, 
Donnersmarekh. 5%| 160 1 % 100, % 8 100,00 ba G 
8 100 1 ½% 102,60 @ 02.75 baR 
5 1 1006 @ 1090 8 
— N 60 8 
N T eee 2% 8 
Redenhütte #49 .:.- 118 vrtl).| 96, ba | 26,60 ba 
Schles. Zinkh. 60% . 10% % Ma 107, 6 17,00 6 
Wechsel und Bankälseont. 
En Een 
fuss. vom 20. vom 19 
went . — — 168.90 ba 
H. A 118,40 ba 
21482 — 2.305 ba 
A — — 5 
ii 20,306 
Paris 100 Fres „8 T.] 3 — — ‚80,95 da 
Petersburger 100 8.- R. . 3 W.] 5 199,90 d [199,85 ba 
dto. ad x. “MI: fh be [198,65 ba 
Wien österr. W. 100 FL. 8 T.“ 4 164% be 161,40 da 
dato. dto. 100 Fl. . . 2 M. 4 160,0 ba 460, be 
al. Plätze 100 Lire..... 10 T. 5 * 86,65 bz B 
Schweiz, Plätze 100 Fres. 10T.| 4 22 80,60 ba 
Warschau 100 8.- R.. . 8 T. s 1200,30 be 300,45 de 
Roichabank 4,BOR 7, e 8 pot. 
Ultimo« Course, 
— 
| Per Januar. Por Februar, 


2i 


1886. 


Div.) Div.] Zins- 
1884. 1885. Term vou 20. 


s | 


595 
LE 


2, je 


Industrie-Gosellschaften, 
(Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividendes 
und 188486.) g. = convortirte. 
Ausnahmen übe: 


IHtadı 75850 ba 
. 198,50 23450 ba 
56,50 ba 


85 

18,7 Sag adds bz 

126,80 4427,50 428 ba 
6,0 ba 


200,35 ba 


109% ba 
56.5 de 
475 8 
118% ba 
603,0 baB 
3 — * 
3,6% 0 
94.20 ba 
112,700 be 
88, 40 ba 


EE rer 


h 1181,79 B 
1, | 79,10 8b 
11 118,100 
101.26 8 
5 
11 71,0 8 


Hour 


” 


U.-P. — m 24 cm, unt. O 


vom 19. 


80.69 de G 
71.8 


* 


9 
— 
wg 

* 
zun: 


* 


998 


Be: Be 
1220-1850 bis; 


* 


2 


* . 4 0 
‚ per 100 Kilogramm 


